
   Information zur Grundsteuer 

 
Grundlage für die Festsetzung und Erhebung der Grundsteuer sind die 
Grundsteuermessbescheide des Finanzamtes. Dieses entscheidet über die 
 

- sachliche Steuerpflicht (Steuergegenstand): 
 

Betriebe der Land- und Forstwirtschaft 
Landwirtschaftliche Grundstücke 
Unbebaute Grundstücke 
Bebaute Grundstücke 

 
- persönliche Steuerpflicht (Steuerschuldner): 

Grundstückseigentümer 
 
Die Jahressteuer errechnet sich wie folgt: 
 
Grundsteuermessbetrag x Hebesatz = Steuerbetrag 
 
 
Hebesätze der Stadt Ebersbach: 
 
Grundsteuer A (Betriebe der Land- und Forstwirtschaft):  420 % 
 
Grundsteuer B (unbebaute und bebaute Grundstücke): 480 % 
 
 
Fälligkeiten: 
 
Die Stadt Ebersbach versendet Bescheide bei einer neuen Festsetzung oder bei einer 
Änderung. Diese Bescheide gelten auch für die künftigen Jahre, bis eine Änderung eintritt. 
 
Der Jahresbetrag wird in Raten aufgeteilt. 
Fälligkeitstermine sind jeweils: 15.02., 15.05., 15.08. und 15.11. des Jahres 
oder 15.02. und 15.08. des Jahres für alle Beträge unter 30,00 Euro Jahresbetrag 
oder 15.08. für alle Beträge unter 15,00 Euro Jahresbetrag.  
 
Anstelle der vierteljährlichen Fälligkeiten kann die Entrichtung des gesamten Jahresbetrages 
der Grundsteuer zum 01. Juli beantragt werden. Der Antrag muss bis spätestens 30. 
September des vorangehenden Kalenderjahres gestellt werden. 
 
Eigentumswechsel: 
 
Verkaufen Sie Ihr Grundstück, wird das im Laufe des Jahres übergegangene Objekt zum 
1. Januar des folgenden Kalenderjahres dem/der neuen Eigentümer/in zugerechnet. 
Eine im notariellen Vertrag getroffene privat-rechtliche Vereinbarung über den Wechsel von 
Nutzen und Lasten berühren die Steuerpflicht für das Übergangsjahr nicht. Eine Aufteilung 
der Steuer kann jedoch bei Vorliegen der Voraussetzungen privat erfolgen. 
 
Bei Fragen können Sie sich an das Steueramt der Stadtverwaltung Ebersbach wenden, 
Telefon Nr. 07163/161-125. 


